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«Im Konditionstraining liegt sicher mehr drin»
Drin Alaj ist ChamerGemeinderat und zumerstenMal eine Runde auf der Zugerberg Finanz Trophy gelaufen.

Vonder IdeederTrophy istDrin
Alaj begeistert, auch wenn er
selbst (noch) kein Läufer ist. In
Cham aufgewachsen, hat der
31-Jährigesämtliche Juniorenka-
tegorien des Fussballvereins SC
Cham durchlaufen. Schon da-
mals waren Konditionsläufe
nicht seinDing:«BeiSponsoren-
läufenhabe ichnichtdiemeisten
Rundengeschafftunddamitwe-
niger Geld gesammelt als ande-
re – meine Sponsoren hat’s ge-
freut», meint der SP-Politiker
schmunzelnd.

Im Jahr 2018 wurde Drin
Alaj in den Chamer Gemeinde-
rat gewählt. Seit der laufenden
Legislaturperiode führt er das
Departement Verkehr und Si-
cherheit. «DieArbeitmachtmir
grossen Spass, und es erfüllt
mich, wenn ich zusammen mit
anderenetwasbewegenkann.»
Er verfolge eine «Politik für
alle», und sein Leitgedanke
«Kooperation statt Konkur-
renz» ist auch der Trophy nicht

fern – die Zusammenarbeit von
Organisatoren,Vereinen, Spon-
sorenundderöffentlichenHand
macht esmöglich, dass dieTro-
phy zumErlebnis für alle wird.

Alajbetreibt
lieberBallsport
Es ist vor allem das einfache
Mitmachen,dasAlaj begeistert:
«Obwohl ichdieTrophykannte,
wusste ich nicht, dass man so
einfach mitmachen kann. Die

Idee mit der Stempelkarte und
dem Zeitmessgerät ist wirklich
einmalig.» Erwerde seinen Be-
kanntenkreis zum Teilnehmen
motivieren.Vielleicht schaffeer
sogar selbst mal noch eine län-
gere Runde. Jedoch sagen ihm
Ballsportarten immer noch
mehr zu: «Vor einem Jahr habe
ich mit Tennis angefangen.
Unser Gemeindeschreiber hat
mich als Präsident des hiesigen
Tennisklubs dazumotiviert.»

Am 13. Juni enden die aktu-
ellen Etappen im Ennetsee und
von Zug auf den Zugerberg –
Trophy-Halbzeit 2021. Mitma-
chen lohnt sich auch wegen der
neuenHöhenmeter-Challenge:
2500 Höhenmeter und damit
einpaar coole Socken sindnoch
immergut zu schaffen.Auchdie
5000 Höhenmeter sind noch
machbar. Bei dieser Marke
winkt ein Kapuzenpulli.
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Der Chamer Gemeinderat Drin Alaj lobt die Trophy. Bild: PD

Schule zu Coronazeiten
Seit sich das Virus in der Schweiz ausbreitet, veränderte sich der Alltag des Schulischen Brückenangebots stark.

«Ich kann mich nicht daran er-
innern, wann ich zum letzten
Mal einer Lehrperson zur Be-
grüssung die Hand geschüttelt
habe», sagt Mohini und seuft.
Seit sichdasVirus inderSchweiz
ausbreitet, veränderte sich
unser Alltag in einer Weise, die
wir uns zuvor nicht vorstellen
konnten.

Nach dem Lockdown und
einem ruhigen Sommer starte-
ten wir im August 2020 ins
Schulische Brückenangebot
(S-B-A).Eswarein interessantes
Jahr voller Hindernisse und
Schwierigkeiten, mit denen wir
umzugehen lernten. Mit den
Masken hatten wir am meisten
zu kämpfen. «Es war eine gros-
se Umstellung und sehr müh-
sam, immereine zu tragen»,be-
stätigt Jindra. Geri Kobelt, Mit-
glied der Angebotsleitung,
ergänzt: «Eine Erschwernis im

Schulalltag sind klar die Mas-
ken. Man sieht die Mimik des
Gegenübersnicht.Dies kannzu
falschen Interpretationen und
Missverständnissen führen.»
Misha meint: «Die meisten ha-
ben sich aber schnell daran ge-
wöhnt.»Tatsächlichwurdendie
Masken fürdenGrossteil schnell
zum «NewNormal», ausser im
Sport,wowir sie immernochals
Behinderung erleben.

Motivationund Interaktion
waren schwierig
Im Januar ging es zurück ins
Homeoffice. Im Vergleich zur
Oberstufe galt am S-B-A der al-
ternierende Modus: halbtags-
weise zu Hause oder in der
Schule. In dieser Phase war die
MotivationdasgrössteProblem.
«In der Schule ist es einfacher,
sich fürsArbeiten zumotivieren
als zu Hause. Ich musste den

ganzenTaganeinemOrt lernen
und arbeiten, wo ich sonst mei-
ne Freizeit verbringe», erzählt
Dario. Mohini fiel es einfacher:
«Ichhatte immereinklaresZiel
vor Augen: die FMS.» Auch
Interaktionen waren schwierig,
da der direkte Kontakt nicht
stattfand. Man musste länger
auf Antworten warten oder
Gruppenarbeitenwarenmühsa-
mer. «In der Präsenz konnten
dieLernendenmehrvonmeiner
Hilfeprofitieren. ImHomeoffice
ist es schwieriger, diesedirekt zu
bieten»,berichtetAndreasMoll,
Lernbegleiter am S-B-A.

Geri Kobelt ergänzt: «Eine
HerausforderungimHomeoffice
der Lernbegleiter war, Aufträge
so anzubieten, dass die Lernen-
den auch mit Stift und Papier
arbeiten und nicht immer vor
dem Laptop sitzen mussten.»
Seit März wird nun zweimal die

Woche getestet. So ist der volle
Präsenzunterricht wieder mög-
lich.Die grösste Einschränkung
betraf aber unsere Berufswahl.
«Das Ziel unseres Angebots ist,
die Lernenden zu einer An-
schlusslösung zu begleiten. Die
Klärung in der Berufswahl steht
im Vordergrund, und diese er-
folgt vor allem durch Schnup-
pern», erklärtGeri Kobelt.

Schnuppernwaroft
nichtmöglich
In vielenBranchenwardieswe-
gen Homeofficepflicht oder ge-
schlossener Betriebe aber nicht
möglich.VieleSchnupperlehren
wurden verschoben oder sogar
abgesagt.DieseSituationdrück-
te aufs Gemüt und liess unsere
Motivation schwinden. In der
Zwischenzeit konnten aber fast
alle einepassendeAnschlusslö-
sung finden.Wenn wir jetzt auf

dieses S-B-A-Jahr zurückbli-
cken, sehenwir doch den einen
oderanderenpositivenPunktan
dieser Coronasache. Wir konn-
tenuns sehr inFlexibilität üben.
Es gelang uns meist, Änderun-
genvonheute aufmorgenanzu-
nehmenundumzusetzen.Auch
trainierten wir Ausdauer und
Durchhaltevermögen, vor allem
auf der Lehrstellensuche oder
beim Maskentragen. Trotzdem
hoffen wir, dass alles bald ein
Ende hat. Und wir hoffen, dass
sich Mishas Befürchtung nicht
bewahrheitet: «Ich bin ge-
spannt, ob ich meine neuen
Schulkollegen später auchohne
Maskewiedererkennenwerde!»

Für die Mediengruppe S-B-A:
Leandro Gräff, Ronja Stemmle,
Porpla Panyawai, Natalie Ut-
tinger, Jessica Minder, Maurice
Köhler und Kevin Skura

Masken tragen und Abstand halten; Alltag in den Zimmern des Schulischen Brückenangebots. Bild: PD

DrinAlaj
ChamerGemeinderat

«BeiSponsoren-
läufenhabe ich
nichtdiemeisten
Rundengeschafft.»


